
Schutzmann vor Ort

Für Praunheim/Niederursel gibt es seit Januar 2016 wieder einen 
„Schutzmann vor Ort“. Polizeioberkommissar Adrian Homeier folgt auf Polizei-
oberkommissar Jürgen Proschinger, der im vergangenen Juni völlig unerwartet 
verstarb. Wie auch sein Vorgänger wird der 36-jährige POK Homeier, der ein 
erfahrener Beamter des 14. Polizeirevier ist, Ansprechpartner bzw. Verbin-
dungsperson für Bürgerinnen und Bürger sowie die örtlichen Institutionen und 
Ämter des Revierbereichs sein und zu einem regelmäßigen, wechselseitigen 
Informationsaustausch beitragen. 

Einladung zur

JahrEshauptvErsammlung

am Freitag, dem 20. Mai 2016, um 19.30 Uhr
im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156

 Tagesordnung:

 1. Begrüßung
 2. Flüchtlinge in Praunheim
  Vertreter des Frankfurter Vereins für soziale  
  Heimstätten informieren über den Altbau  
  der Praunheimer Werkstätten und dessen  
  neue Bewohner
 3. Jahresbericht des Vorstandes für das letzte Jahr
 4. Kassenbericht und Bericht der Revisoren
 5. Aussprache und Entlastung des Vorstandes
 6. Nachwahl eines Gartenobmanns 
 7. sonstiges

Alle Siedlerinnen und Siedler der Siedlung Praunheim und beson-
ders Neuzugezogene sind recht herzlich zu dieser Jahreshauptver-
sammlung eingeladen. 

Sie haben an diesem Abend auch noch die Möglichkeit, Ihren 
Jahresbeitrag zu entrichten und/oder sich als neues Mitglied 
einzutragen.
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Frühjahrs-Pflanzentauschbörse

Am 16. April haben wir uns zur 3. Pflanzentauschbörse an der Geräte-
hütte getroffen. Nachdem das Wetter zunächst nicht einladend war, hörte 
der Regen jedoch pünktlich zu Beginn des Aufbaus auf und die Sonne ließ 
sich blicken – beste Voraussetzungen für eine gelungene Veranstaltung!

Wie bereits im Vorjahr gab es vieles zu tauschen. Der Renner waren Sämlinge 
von verschiedensten Tomatensorten, unter anderem mit so abenteuerlichen 
Namen wie „Radaubruder“ oder „Aisberg“. Aber auch Wirsing, Kohlrabi in 
rot und weiß, Paprika, Auberginen und Peperoni wechselten die Besitzer. 
Neben den Sämlingen waren Stachelbeerpflanzen, Liebstöckelstauden und 
Bärlauchzwiebeln begehrt. Für das leibliche Wohl sorgten an diesem Nach-
mittag Kirschmuffins, Bärlauchbrot, Kaffee und Apfelwein.

Gartenneulinge und alte Hasen diskutierten lebhaft und tauschten Erfah-
rungen aus. Der Nachmittag hat viel Spaß gemacht und wir sagen Danke an 
alle, die dabei waren.

Im Herbst wird es die nächste Tauschbörse geben. Dann werden die 
Hauptakteuere jedoch keine Sämlinge sein, sondern Samen sowie Stauden 
und Blumenzwiebeln. 

Wir wünschen ein erfolgreiches Gartenjahr und eine üppige Ernte   
Euer Grünzeug-Team

Wo verläuft meine Grenze vor dem Haus

Das werden wir in unserer Sprechstunde oft gefragt. Tatsächlich gibt es in 
der Siedlung Praunheim einige Besonderheiten.

Dort wo der Bürgersteig ohne Vorgarten bis zum Haus reicht, liegt 
die Grundstücksgrenze direkt an der Hauswand. Das bedeutet, dass alle 
Vorbauten (Treppen, Vordach, Mauer, Kellerlöcher, Wärmedämmung) auf der 
Straße, d.h. auf städtischem Gelände stehen. Das ist seit den Zeiten von Ernst 
May so und wurde von der Stadt nie in Frage gestellt.

Dies gilt allerdings nicht im III. Bauabschnitt von Messelweg bis 
Theodor-Fischer-Weg. Hier steht ein kleiner Grundstücksstreifen mit den 
Eingängen im Privateigentum.

Eine weitere Besonderheit gibt es in den Straßen „Am Ebelfeld“ 
und Heerstraße bei den Häusern mit Vorgärten. „Am Ebelfeld“ 176 bis 
274 gehört ein ca. 1,70 Meter breiter Streifen des Vorgartens zum Straßen-
grundstück. Offenbar war die Straße von Ernst May seinerzeit breiter geplant 
worden. Die nicht genutzte Fläche wurde dann den Eigentümern der Reichs-
heimstätten kostenlos zur Nutzung überlassen. In der Heerstraße vor den 
Hausnummern 173 bis 253 ist der städtische Streifen ca.1,90 Meter breit. 
Das ist den Eigentümern dort beim Zurückstutzen der Hecken zum Ausbau 
der Straße klar geworden.



Adlerwiesenfest  am 3. September 2016

Nachdem unser Siedlungsfest im letzten Jahr leider ausgefallen ist, wollen 
wir in diesem Jahr wieder gemeinsam auf der Adlerwiese feiern und zwar 
am 3. September 2016, eine Woche nach dem Ende der Sommerferien.

Das Fest wird, wie vor zwei Jahren, wieder gemeinsam von der Wich-
erngemeinde, dem Siedlerverein und dem Quartiersmanagement der 
Heinrich-Lübke-Siedlung veranstaltet. Freuen Sie sich auf eine fröhliche 
Veranstaltung. Wir werden rechtzeitig informieren, was Sie alles erwartet.

Beitragszahlung durch 
Einzugsermächtigung

In der Vergangenheit sind die Beiträge zum Siedlerverein entweder per 
Überweisung oder Dauerauftrag bezahlt worden. Zusätzlich bestand die 
Möglichkeit, den Beitrag in Bar bei der Jahreshauptversammlung oder bei 
unserer Kassiererin zu entrichten, ein Service, der heute kaum noch anderswo 
angeboten wird.

Schon lange haben viele Mitglieder gefragt, wann denn endlich auch der 
Siedlerverein die Beiträge im Lastschriftverfahren einziehen kann. Ende 2014 
haben wir die Voraussetzungen dafür geschaffen und die Rechnungen für die 
Pachtgärten 2015 eingezogen. In der Jahreshauptversammlung 2015 haben 
wir das Verfahren vorgestellt und es wurde beschlossen, dies als Standard-
verfahren für alle Neumitglieder vorzusehen. Natürlich kann aber jedes Mitglied 
jederzeit auf Lastschrift umstellen. 

So haben sich bereits im ersten Jahr viele Altmitglieder ebenfalls 
für das Lastschriftverfahren entschieden, so dass wir 50% der fälligen 
Beiträge im März einziehen konnten.

Der große Vorteil der Lastschrift liegt auf der Hand: keine Zahlung 
mehr versäumen, keine Änderung von Daueraufträgen falls sich der Bei-
trag ändern sollte, einfache Handhabung. Kein Risiko, da acht Wochen 
lang die Rückbuchung möglich ist. Auch für uns vereinfacht sich damit die 
Verwaltung der Beiträge. Die aufwändige Barzahlung der Kleinbeträge 
entfällt dagegen, oft ist es schwer jemand anzutreffen.

Wenn Sie als Mitglied sich bisher noch nicht dazu entschließen konnten, 
dem Siedlerverein ein Mandat zu erteilen, weil Sie noch Fragen dazu haben, 
sprechen Sie uns doch einfach an. Entweder im Rahmen der Sprechstunden in 
Neu-Mayland  (jeweils Donnerstags gemäß Aushang), gerne auch per e-mail an  
schatzmeister@siedlerverein.de  oder  te lefonisch unter  

– wir rufen Sie zurück, wenn Sie uns ihre Telefon-
nummer nennen. Gerne beantworten wir Ihre Fragen auch im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung.

Sie können natürlich auch einfach das Mandat ausfüllen und uns zuleiten: 
Online unter www.siedlerverein.de: klicken Sie auf Mitglied werden und 
füllen beide Seiten der Anmeldung aus.

Alle Mitglieder deren Beiträge noch nicht bezahlt sind, haben das Formular 
bereits per e-mail oder Brief mit Informationen erhalten. 

Das Formular ist aber auch in der Sprechstunde erhältlich. Das 
unterschriebene Formular können Sie entweder in den Briefkasten 
von Neu-Mayland werfen oder zusenden, oder wieder per e-mail an  
schatzmeister@siedlerverein.de senden. Sie erhalten dann eine  
Bestätigung von uns zurück.

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, die uns dieses Mandat erteilen. 

Flüchtlinge in Praunheim

Etwa eine Woche vor unserer Jahreshauptversammlung 
werden die ersten der neuen Bewohner in den für diesen 
Verwendungszweck umgebauten Altbau der Praunheimer 
Werkstätten einziehen. Die Vertreter des Frankfurter Vereins für 
soziale Heimstätten zeigen Bilder der Einrichtung und sprechen zu 
diesen Fragen:

Welche Flüchtlinge sind eingezogen?
Wie viele Kinder und in welchem Alter?
Was bedeutet Integration?
Wie können wir kooperieren?
Wann und wo benötigen wir Unterstützung?
Wie sieht es mit der Sicherheit aus?
Wie lange planen wir die Einrichtung zu betreiben?

Einladung zum 
gEmütlichEn nachmittag

Der Siedlerverein Praunheim lädt alle Mitglieder ab 60 
Jahre zu einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee, Tee und 
Kuchen recht herzlich ein und zwar am

FrEitag, dEm 13. mai 2016
von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156.

Für die musikalische Unterhaltung sorgt die Musikgruppe 
„Schachmatt“.   Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Rufen Sie bitte bis zum 8. Mai 2016 an oder  
geben die Anmeldung ab bei: 

Wer aus gesundheitlichen Gründen eine Fahrgelegenheit  
benötigt, bitte mitteilen. 
------------------------- hier  abschneiden ----------------------------

Anmeldung: Am Freitag, dem 13. Mai 2016 
werde ich am gemütlichen Nachmittag des Siedlervereins
mit ............. Person/en teilnehmen. 
Name:................................................................................
Telefon-Nr.: ......................................................................
Straße: ..............................................................................

Ausbau der Heerstraße in der Endphase

Zur Fertigstellung der Heerstraße ist zurzeit eine weiträumige Umlei-
tung des Verkehrs eingerichtet. Ab dem 09.05.2016 wird der von der 
Nordweststadt kommende Ost-West-Verkehr für ca. 8 Wochen vom 
Praunheimer Kreisel über Alt-Praunheim, die Praunheimer Landstraße, die 
Straßen „Am Hohen Weg“ und „Am Industriehof“ zur Ludwig-Landmann-
Straße geleitet. 

Die im vergangenen Jahr genutzte Verkehrs-
führung über Steinbacher Hohl und den Wirt-
schaftsweg am Wohnwagenplatz darf wegen 
des Wasserschutzgebietes nicht wieder einge-
richtet werden. Wer trotzdem dort fährt, muss 
mit Strafmandaten rechnen.

Der Kanalbau in der Straße „Am Hofgut“ hat 
ebenfalls bereits begonnen. Das schmale Sträß-
chen kann für einige Zeit nicht angefahren werden.

An der Einmündung der Eberstadtstraße in die Heerstraße ist noch eine 
größere Baumaßnahme erforderlich. Dazu muss die Einmündung voll gesperrt 
werden, und die Eberstadtstraße wird für ca. drei Wochen zur Sackgasse. 
Genaue Termine dazu sind noch nicht bekannt.

Voraussichtlich in der zwei-
ten Woche der Sommerfe-
rien (ab 25.07.2016) soll im 
gesamten Baustellenbereich 
die endgültige Fahrbahnde-
cke aufgebracht werden. Dazu 
wird die Heerstraße vom Krei-
sel bis zur Eberstadtstraße 
in beiden Fahrtrichtungen für 
ein Wochenende komplett 
gesperrt. 

Es empfiehlt sich, in diesen zwei Tagen den Bereich über die Autobahn 
A66 und die Rosa-Luxemburg-Straße weiträumig zu umfahren.

Neben diesen ganzen Einschränkungen gibt es auch eine gute Nachricht. 
Wenn die obere Fahrbahndecke fertig ist, stehen nur noch kleinere Restarbeiten 
an. Der Verkehr kann somit etwa drei Monate früher als bisher geplant wieder 
frei fließen.

weiterer Leitungsbau

Ende April / Anfang Mai 2016 beginnt der Wasserleitungsbau im Fritz-
Schumacher-Weg. Acht Wochen sollen die Arbeiten dauern. Danach wird das 
Amt für Straßenbau und Erschließung die Fahrbahn und den Bürgersteig sanieren.

Im Fußweg zwischen Fritz-Schumacher-Weg und Ludwig-Landmann-
Straße entlang unserer Kleingartenanlage 3 liegt eine alte Wasserleitung 
von 1928. Voraussichtlich noch 2016 soll sie durch eine neue ersetzt werden. 
Mit dieser Baumaßnahme werden auch die Gas- und Wasserleitungen in den 
angrenzenden vier Wegen (Hausnummern 95 bis 110) erneuert.

Wann und in welchen Straßen der Leitungsbau in den kommenden Jahren 
fortgesetzt wird, ist noch nicht entschieden. 

In der Olbrichstraße sowie in großen Teilen des Damaschkeanger und der 
Straße „Am Ebelfeld“ liegen noch die alten Leitungen. 


